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Ullrich Junker 
 

Dr. med. Alois Kosch 
Vita 

 
Alois Kosch wurde am 24. September 1907 in Görlitz als Sohn des Tischlermeisters Alois 
Kosch und dessen Ehefrau Antonie geb. Leipelt geboren. Beide Elternteile waren kath. 
Laut den Görlitzer Adreßbüchern wohnte man 1907/08 in der Leipzigerstr. 20a, 1914/15 in 
der Krölstr. 36 und danach in der Hartmannstr. 19. Vater Alois Kosch ist am 30.12.1944 und 
die Mutter Antonie, geb. Leipelt am 16.05.1950 in Görlitz verstorben. 
 
Er besuchte bis 1921 die 8klassige Volksschule in Görlitz. Die Mittellosigkeit seiner Eltern 
verhinderte den weiteren Schulbesuch auf dem Gymnasium. Alois erlernte den Beruf des Dro-
gisten und bestand im Jahre 1924 die Prüfung mit Auszeichnung. 

In den Jahren 1925 – 1931 bereitete er sich völlig mittelos durch Selbstunterricht auf das 
Abitur vor. Seinen Lebensunterhalt verdiente er durch Schaufensterdekoration, Schriftenmale-
rei und den Verkauf von Ölbildern, Aquarellen, Radierungen und Kupferstichen. Er wurde Mit-
glied des Lausitzer Künstlerbundes und stellte in amtlichen Ausstellungen aus. Außer dieser 
künstlerischen Tätigkeit widmete er sich dem Sport und legte 1930 die amtliche Skilehrer-Prü-
fung ab. 

Alois Kosch hatte sich auch der Kunst verschrieben. In einem Aufsatz „Der Künstler in 
mir”1 finden wir Zeichnungen aus dem Jahre 1926. Er schreibt, daß er das Zeichentalent vom 
Urgroßvater hat, der aus dem Altvatergebirge stammt, aber auch mütterlicherseits. Und in Gör-
litz besuchte er die „Schule” in den Nachmittagsstunden in Johannes Wüstens Atelier in der 
Kahle 7. Unter den ständigen Mitgliedern, (6 oder 7) waren Medizinalrat Dr. Jaeckel, einige 
Mädchen aus Kohlfurt, die vermutlich „in Künstlerkreisen verkehren wollten” und Alois Ko-
sch.2 

 
Auf Vermittlung von Prof. Kothe begann Kosch sein wissenschaftliches Studium an der 

Uni in Breslau: Sommer-Semester 1931 und Winter-Sem. 1931/32 in den Naturwissenschaften. 
 
Und dann kommen die sportlichen und naturkundlichen Interessen von Alois Kosch. 

1931 erscheint „Das Skiwanderbuch des Jsergebirges” von DSV-Skilehrer Alois Kosch. Da-
neben erscheinen viele Artikel zur Natur und Brauchtum im „Wanderer im Riesengebirge” 
und in „Die Heimat” – Beilage des „Neuen Görlitzer Anzeigers“. Ab 1935 erscheinen in der 
Kosmos Franckh'sche Verlagshandlung Stuttgart die heute noch bekannten Bücher „Was find 
ich da? Tabelle zum Bestimmen von Pilzen, Beeren und Wildgemüse”, „Was blüht denn da?”, 
„Was fliegt denn da?”, „Was ist das für ein Baum?”, „Was find ich in den Alpen?”, „Was find 
ich am Strande?”. In 8 Jahrzehnten sind diese Bücher millionenfach verkauft worden. Aber 
auch der Komos-Verlag hat keine Vita von unserem Alois Kosch. In einer Pressemitteilung zu 
80 Jahre „Was blüht denn da?, daß in 59 Auflagen über 4 Mio. mal verkauft wurde, nennt er 
den Medizinstudenten Alois Kosch der das Urbild dieses Bestimmungsbuches schuf. 

 
Im August 1934 legte Kosch vor dem Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung 

die Begabtenprüfung (Abitur) ab, und ab dem Winter-Semester erfolgte das Studium der Me-
dizin an der Uni Breslau bis Sommer-Semester 1937, Winter-Semester 1937/38 an der Uni in 
Hamburg und Sommer-Semester 1938 und Winter-Semester 1938/39 an der Uni in Jena. 

Am 15. Juli 1939 bestand er die Ärztliche Prüfung mit „Sehr gut“ an der Uni Jena. 
                                                            
1    In „Studienblätter 2. Jahrgang Nr.6 / 1930 
2   http://www.johannes‐wuesten.de/gruppe/lotte‐wegeleben/aus‐dem‐leben/ 
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Während der Jenaer Studienzeit verfaßte er das „Handbuch der deutschen Arzneipflanzen“, 

erschienen 1939 im Springer-Verlag in Berlin. Mit diesen Forschungen über die Arzneipflanzen 
promovierte Kosch. 

Danach ließ sich Dr. med. Alois Kosch als Arzt in Innsbruck nieder. 
Das städtische Meldeamt in Innsbruck teilt zu Kosch folgendes mit: 
Alois Kosch, geb. am 24. September 1907 in Görlitz, ist am 25. Dezember 1954 in Solbad Hall 
(heute Hall in Tirol, ein paar Kilometer östlich von Innsbruck) verstorben (Sterbebuch Hall i.T., 
Zl. 302 aus 1954).  
Kosch war seit Oktober 1945 in Innsbruck gemeldet, hat als Arzt gearbeitet und bis zu seinem 
Tod in Innsbruck, Ing. Thommen-Straße 8, gewohnt. 
 
Durch meine Initiative hat die Stadt Görlitz ihren ehemaligen Bürger Dr. Alois Kosch auf die 
Liste der Görlitzer Persönlichkeiten aufgenommen. 
 
https://www.goerlitz.de/Persoenlichkeiten.html 

 

 
 
 
        Ullrich Junker Aug. 2023 
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von Alois Kosch, Görlitz, Hartmannstr. 19 
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